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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Wörner, Sauter (Epfendorf), Dr. Stavenhagen, Burger, 
Dr. Häfele, Dr. Schulte (Schwäbisch Gmünd), Dr. Jenninger und Genossen 


betr. Uhrenindustrie im südwestdeutschen Raum 


Der Rückgang der Beschäftigungszahlen in der südwestdeut- 
schen Uhrenindustrie hat zu einer wachsenden Beunruhigung 
der dortigen Bevölkerung geführt. Sie verstärkt sich durch die 
Befürchtung, daß sich diese rückläufige Entwicklung auch in der 
Zukunft fortsetzt, was in einem Gebiet, das in seiner wirtschaft- 
lichen Struktur besonders stark durch diesen Wirtschaftszweig 
bestimmt wird, zu einer Gefährdung nicht nur der privaten Kauf- 
kraft der dortigen Bevölkerung, sondern auch zu erheblichen 
Ungleichgewichten in den kommunalen Haushalten führt. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Um wieviel Prozent ist der Gesamtumsatz der Uhrenindu- 
strie im ersten Halbjahr 1975 zurückgegangen, und wie ver- 
lief der Auslandsumsatz bei Kleinuhren? 

2. Wie hoch ist die Zahl der Arbeitslosen und der l^hrzarbeiter 
in der südwestdeutschen Uhrenindustrie, und ruit welchen 
weiteren Arbeitsplatzverlusten rechnet die Bundesregie- 
rung hier mittelfristig? 

3. Kann die Bundesregierung die Meldung der Wirtschafts- 
woche vom 3. Oktober 1975 bestätigen, daß die Ursache für 
die aktuellen Schwierigkeiten neben der Kaufkraftzurück- 
haltung im In- und Ausland auf zunehmende Billigkonkur- 
renz aus Niedriglohn- und Ostblockländern zurückzuführen 
ist? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen ihrer Beschaf- 
fungsmaßnahmen verstärkt Aufträge in die betroffenen 
Regionen zu vergeben? 

5. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung im Rah- 
men der zu erwartenden Kaufkraftzunahme in den Ent- 
wicklungsländern für die deutsche Uhrenindustrie? 

6. Bundesminister Matthöfer hat bei seinem Besuch in Villin- 
gen-Schwenningen am 10. September 1975 davon gespro- 
chen, daß sein Ministerium bereit sei, Einzelunternehmen 
der Uhrenindustrie zu fördern, wenn diese Betriebe ein 
„einleuchtendes Konzept" vorlegen. Kann die Bundesregie- 
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rung anhand von klaren Kriterien sagen, was sie unter 
einem „einleuchtenden Konzept'' versteht? 

7. Welche Ergebnisse kann die von Bundesminister Matt- 
höfer angekündigte Arbeitsgruppe Uhrenindustrie bis jetzt 
vorlegen, und wann ist mit einem fertigen Programm zu 
rechnen? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung die Erfahrungen aus den 
Kooperationen und Fusionen in der Schweizer Uhrenindu- 
strie? 

9. Welche konkreten Maßnahmen zur Sicherung der vorhan- 
denen und zur Schaffung neuer Arbeitsplätze in den be- 
troffenen Regionen ist die Bundesregierung bereit zu tref- 
fen? 

10. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Regelbezugsfrist für 
Kurzarbeiterunterstützung zu verlängern? 
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